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Alles hat seine Zeit
Vom Scheitern des Versuchs, die Zeit zu Erobern
Wulf Mirko Weinreich 
Im ersten Teil werden nach biografischen Stichpunkten zu Ken Wilber die wichtigsten Strukture-
lemente seines Metamodells vorgestellt. Der zweite Teil beschäftigt sich mit der Entwicklung des 
individuellen menschlichen Bewußtseins über verschiedene Ebenen. Ein weiterer Aspekt ist die 
Zeiterfahrung in verschiedenen Bewußtseinszuständen jenseits unseres normalen Wachbewuß-
tseins.
Wulf Mirko Weinreich ist neben seiner Tätigkeit als Dip.-Psychologe und Therapeut in eigener 
Praxis auch Buchautor und Referent.
Stefan Lampadius
Der Vortrag gibt einen Überblick über Zeitreisen in der Literatur, von frühen Vorläufern über Klas-
siker wie The Time Machine bis zur zeitgenössischen Literatur. Dabei soll das Verhältnis litera-
rischer Zeitreisen zu verschiedenen Genres und ihr Potential für ethische und politische Frage-
stellungen beleuchtet werden.
Stefan Lampadius M.A. ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Anglistik der Universität 
Leipzig. Er schreibt eine Dissertation zum Thema Artificial Humans in English Science Fiction Lite-
rature of the 20th Century.
Verweile doch ...
... du bist so schön, sagte Faust zum Augenblick, um der Zeit Einhalt zu gebieten. Wir 
leben in einer Zeit extremer Beschleunigung. Grund genug innezuhalten und sich zu fra-
gen, was hat es mit der Zeit auf sich, daß sie uns fortreißt, daß wir sie anhalten wollen, 
daß wir sie nicht sehen oder riechen können, wohl aber ihr Wirken um und an uns. 
Grund genug, Fachleute zu befragen, die uns erzählen sollen, wie sich die Zeitordnung 
global auswirkt, welche biologische Uhren ticken, wie überhaupt eine Uhr tickt oder wie 
anders Zeit wahrgenommen werden kann, wenn wir die australischen Aborigines besu-
chen oder eine Zeitmaschine besteigen. Können wir entschleunigen? Und wie sollten wir 
dies tun? 
Nicht zuletzt ist die Ringvorlesung im Wintersemester 2011/12 ein Ereignis, das von der 
Zeit gesegnet ist: wir feiern zwanzig Jahre Bestehen des Studium universale an der 
Universität Leipzig!
Wir freuen uns  auf Sie!                               Elmar Schenkel
                             Arbeitskreis studium universale
Mittwochs, 19:00 Uhr - 20:30 Uhr im Hörsaal 1 
des Neuen Hörsaalgebäudes in der Universitätstraße 3, sofern nicht anders angegeben. 
Ebenfalls zum Thema Zeit findet mittwochs 18:00 Uhr - 18:30 Uhr die Universitätsvesper vor 
dem Paulineraltar in der Thomaskirche statt, unter der Leitung von Prof. Rüdiger Lux. Dort gibt es 
Orgelmusik sowie Ansagen zur Zeit präsentiert von Professoren/Professorinnen und Mitarbeiter- 
Innen der Universität Leipzig. 
Das Programm finden Sie unter:http://www.uni-leipzig.de/unigottesdienst/Vesper/
12.10.2011
Kohelet, ein Philosoph der Endlichkeit in der Bibel Israels
Rüdiger Lux
Im 3. Kapitel des Buches Kohelet (Prediger Salomo) findet sich einer der prominentesten Texte 
der biblischen Antike zur Wahrnehmung der Zeit. Alle Zeitvorstellungen werden darin kritisch 
mit dem unerbittlichen „Gesetz der Endlichkeit“ konfrontiert... und dennoch, Kohelet gelingt es, 
seine skeptische Weltsicht und Lebenshaltung mit dem Aufruf carpe diem zu versöhnen.
Prof. Dr. Rüdiger Lux ist Professor für Exegese und Theologie des Alten Testaments in Leipzig. 
19.10.2011 Die Restaurierung Historischer  Uhren Prof. Dr. Arnd Simon
Arndt Simon
Uhren aus vergangenen Jahrhunderten spiegeln wissenschaftliche Genialität und perfekt be-
herrschtes Handwerk wider. Dies wird an drei sehr verschiedenen Uhren illustriert, einer Präzisi-
onspendeluhr aus der Endzeit der Entwicklung mechanischer Zeitmesser, einer Pendule aus der 
Zeit von Ludwig XVI mit komplexen Anzeigen und einer Musikuhr vom Beginn des 18. Jahrhun-
derts.
Prof. Dr. em Arndt Simon war Direktor des Max-Planck-Instituts für Festkörperforschung und Lei-
ter der Abteilung für Festkörperchemie, Stuttgart.
02.11.2011
Erwin Heller
Die Überwindung von Raum und Zeit war zentrales Ziel mehrerer technologischer Revolutionen. 
Besonders aber Elektronik und Miniaturisierung haben versprochen, alles überall sofort zu er-
möglichen. Die Ergebnisse und die Folgen dieses weltweiten Versuchs werden untersucht und 
diskutiert. 
Erwin Heller ist Rechtsanwalt, Fachanwalt für Baurecht und Präsident des Vereins zur Verzöge-
rung der Zeit e.V., München.
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Zeitkonzepte in der Integralen Philosophie
Warum singt die Amsel früh um fünf?
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30.11.2011 Der Faktor Zeit in der Natur
Bernd Rheinländer
Experimentalvortrag im Großen Hörsaal der Fakultät für Physik, Linnéstr. 5!
Der Experimental-Vortrag behandelt Wesen und Eigenschaft en der Zeit beim Ablauf natürlicher 
Prozesse, die Begriffl  ichkeit der Zeit in den Naturwissenschaft en, Voraussetzungen und Möglich-
keiten von Zeitbesti mmung und Zeitmessung. 
Prof. Dr. Bernd Rheinländer forscht auf dem Gebiet der experimentellen Halbleiteropti k und un-
terrichtet Physik für Veterinärmedizinstudenten. 
Überlegungen zur Synchronisierung von Konfl ikten seit dem 18. Jh.
Mathias Middell
Wie kommt es zur Synchronisierung von Auseinandersetzungen in sogenannten Bruchzonen der 
Globalisierung? Wir betrachten den transatlanti schen Revoluti onszyklus zwischen 1776/1830, die 
Durchbruchphase zur modernen Globalisierung 1840-1880 und die  beiden globalen Momenten 
von 1968 & 1989 sowie die aktuellen Revoluti onen im Nahen und Mitt leren Osten.
Prof. Dr. Matt hias Midell ist Direktor des Global and European Studies Insti tute und Sprecher des 




Jesus predigte das Ende der Zeit, und immer wieder lassen sich in der Christentumsgeschichte 
Intensivierungen solcher Vorstellungen beobachten. In der Vorlesung sollen einige markante Bei-
spiele vorgestellt und es soll nach ihren geschichtlichen Hintergründen gefragt werden.
Prof. Dr. Klaus Fitschen unterrichtet Kirchengeschichte der Neuzeit und der Anti ke an der Univer-
sität Leipzig.
18.01.2012
Über Zeit, Takt und Rhythmus im Leben von Tieren
Reinhard Klenke
Die Veränderungen unserer Umwelt machen Zeit für den Menschen erlebbar. Doch wie sieht 
das bei anderen Lebewesen aus? Wer steuert die Vogeluhr oder die Wanderung von Gnus in 
der Serengeti ? Der Vortrag gibt einen kleinen Einblick in die Vielfalt von zeitabhängigen Phäno-
menen in der Tierwelt.
Prof. Reinhard Klenke ist Wiss. Mitarbeiter am Dept. Naturschutzforschung des Helmholtz-Zen-
trums für Umweltf orschung (UFZ).
25.01.2012 Traumzeit
- Zeit und Geschichte bei den Ureinwohnern Australiens
Birgit Scheps-Bretschneider
Der Begriff  „Traumzeit“ (Dreaming) bezeichnet in den Kulturen der Ureinwohner Australiens den 
Zeitraum der Erschaff ung allen Lebens durch mythische Schöpfungsahnen. Die in der Traumzeit 
erwachsenen Regeln beeinfl ussen alle Lebensbereiche, sie setzen Pfl ichten und steuern zeitliche 
Abläufe.
Dr. Birgit Scheps-Bretschneider ist Kustodin des GRASSI Museums für Australien/Ozeanien und 
Leiterin der Bibliothek der Staatlichen ethnographischen Sammlungen Sachsen.
14.12.2011 Globale Momente
„ ... das Himmelreich ist nahe herbeigekommen“
S T U D I U M  U N I V E R S A L E
U N I V E R S I T Ä T S V E S P E R
Verweile doch .. .
Über die Erforschung der Zeit
20 Jahre studium universale
Programm  Wintersemester 2011/12
